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„Die Frohe Botschaft Jesu treibt uns an“ 
(Leitbild unserer Pfarrei) 

 

uelle: Konvent Kloster Heilsbronn, Neujahrsandacht 202 
 

Gottesdienstordnung und Termine 
31. Mai bis 30. Juni 

 
 

 

Beachten Sie auch unser Streaming-Angebot in der Regel sonntags 10 Uhr unter 
www.youtube.com/kraichtalelsenz 

 

 

Sa. 31.05. Samstag der 6. Osterwoche 
 10.00 Mü Wort-Gottes-Feier im Seniorenhaus(Martin Panni ) 

7. SONNTAG DER OSTERZEIT 
Sa. 31.05. 18.00 Nb Eucharistiefeier (Niedenzu) 
So. 01.06. 10.00 La Eucharistiefeier -Streaming - Gedenken an die Verstorbenen 

der Familien Höhn, Gropp, Simon und Walter / Helmut 
Helmle, Eltern und Geschwister / Bernhard Heidelberger / all 
unsere verst. Angehörigen (Niedenzu) 

 14.00 Els Besinnliche Wanderung zur Kreuzbergkapelle, Treffpunkt 
beim Naturfreundehaus, s. Seite 12 

Di. 03.06. Hl. Karl Lwanga und Gefährten 
 19.00 La PGR- Sitzung (Edith-Stein-Saal) 
 19.00 Oö Treffen des Gemeindeteams (Pfarrsaal) 

Mi. 04.06. Mittwoch der 7. Osterwoche 
 18.00 Me Eucharistiefeier (St) 
 19.00 Mü Treffen des Gemeindeteams (Franziskussaal) 
 20.00 Me Treffen des Gemeindeteams (Sakristei) 

Fr. 06.06. Hl. Norbert von Xanten 
 18.00 Oö Anbetung 

PFINGSTEN – RENOVABIS KOLLEKTE 
Sa. 07.06. 18.00 La Festgottesdienst, mitgestaltet vom Kirchenchor Landshau-

sen (St) - Gottesdienst in Elsenz entfällt, da Patrozinium 
nächsten Sonntag  

So. 08.06. 10.00 Mü Festgottesdienst, mitgestaltet vom Kirchenchor Münzes-
heim - Streaming (St), Kinderkirche, s. Seite 5, Kontaktkaffee 

http://www.youtube.com/kraichtalelsenz
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Mo. 09.06. Pfingstmontag 
 10.00 Mü Ökumenischer Gottesdienst der ACK in der ev. Kirche 

Di. 10.06. Dienstag der 10. Woche im Jahreskreis 
 19.00 La Jesusgebet (Kirche) 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
So. 15.06. 10.00 Els Patrozinium - Festgottesdienst (St) - Landshausen entfällt 

wegen Patrozinium in Elsenz 
 18.00 Oö Eucharistiefeier (St) 

Do. 19.06. Fronleichnam 
 9.45 Nb Treffpunkt der Erstkommunionkinder in Erstkommunionklei-

dung in der Kirche 
 10.00 Nb Fronleichnamsgottesdienst auf dem Platz vor der Festhalle 

(bei schlechtem Wetter in der Kirche) - Streaming, Bitte Got-
teslob mitbringen (St), s. Seite 6 

Fr. 20.06. Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 
 10.00 Oö Eucharistiefeier im Seniorenheim (St) 

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Sa. 21.06. 19.00 Oö Jugendgottesdienst (Kirche), s. Seite 5 
So. 22.06. 8.30 Me Eucharistiefeier (St) 
 10.00 Mü Eucharistiefeier - Streaming, mitgestaltet vom Kirchenchor 

und dem Musikverein Harmonie Münzesheim - Gedenken an 
die verstorbenen Mitglieder des Kirchenchors Münzesheim 
/ Rosel und Emmerich Herrhofer und Reinhard Herrhofer / 
Albert Ulrich / all unsere verst. Angehörigen (St), Kinderkir-
che, s. Seite 5, Kontaktkaffee 

Di. 24.06. Geburt des hl. Johannes des Täufers 
 18.30 La Einführung ins Jesusgebet (Kirche), s. Seite 6 
 19.00 La Jesusgebet (Kirche) 

Do. 26.06. Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis 
 15.00 La Nachmittagsgottesdienst in der Kirche, anschließend Kaffee 

und Kuchen (St) 

Fr. 27.06. Heiligstes Herz Jesu 
 18.00 Oö Trauergottesdienst - Gedenken an Heiderose Hekele, Mo-

nika Lenz, Irene Palinginis, Johann Imhof, Maria Oestreicher, 
Christine Bender, Erwin Bubl, Renate Dischinger, Ernö Karle, 
Hans Beichl, Gerhard Wallisch, Karl Heuschmidt, Bernhard 
Heidelberger (St) 
 
 



4 

 

HL. PETRUS UND HL. PAULUS – KOLLEKTE FÜR DEN HEILIGEN VATER 
Sa. 28.06. 18.00 Nb Eucharistiefeier - Gedenken an Ingeborg Franck und Ge-

schwister / all unsere verst. Angehörigen (St), anschließend 
Einzelsegnung, s. Seite 7 

So. 29.06. 10.00 La Eucharistiefeier – Streaming, Gedenken an Anna Ida Mader  
/ all unsere verst. Angehörigen (St) 

 17.00 Nb Eucharistische Andacht mit Aussetzung, anlässlich “Tag des 
Gebetes”, s. Seite 15 

 18.00 Nb Abendlob 
 
 
 
 
 

 

Gemeinsames 
 

 

Rosenkranzgebet 
Oberöwisheim: Montags bis freitags – 18.00 Uhr  
 
 

Wir gedenken unseren lieben Verstorbenen 
 

17.04. Erwin Bubl  (74) Landshausen 
20.04. Renate Dischinger  (75) Münzesheim 
22.04. Hans Beichl  (74) Landshausen 
23.04. Franz Gerhard Wallisch  (84) Oberöwisheim 
23.04. Ernö Karle  (77) Gochsheim 
23.04. Karl Heuschmidt  (74) Oberöwisheim 
03.05. Rainer Gollent  (81) Münzesheim 
12.05. Bernhard Heidelberger  (70) Landshausen 
20.05. Elisabeth Müller  (91) Menzingen 
 

    Das ewige Licht leuchte ihnen! 
 
 

Krankenkommunion 
Dienstag, 04.06., in Unteröwisheim (Frau Kochendörfer) 
Dienstag,  04.06., in Landshausen (Frau Panni) 
Donnerstag,  06.06., in Neuenbürg u. Oberöwisheim (Frau Köhler) 
Donnerstag,  13.06., in Elsenz (Frau Blösch) 
 

Wenn Sie die Krankenkommunion wünschen, melden Sie sich bitte über 
das Pfarrbüro Landshausen an. 
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Eheaufgebot 
Das hl. Sakrament der Ehe wollen sich spenden: 
Felix Bahm und Lisa Reinhard, wohnhaft in Menzingen. 
Matthias Berg und Annette Berg, geb. Hügle, wohnhaft in Landshausen. 
 
 

Kinder und Familien 
 

Sonntag, 08. Juni und 22. Juni, 10 Uhr, St. Andreas Münzesheim 
Liebe Kinder! 
Wir laden Euch herzlich zur nächsten Kinderkirche am Sonntag, den 08. 
Juni und Sonntag, den 22. Juni während des Gottesdienstes um 10 Uhr 
in der St. Andreas Kirche in Münzesheim ein. Wir freuen uns schon auf 
Euch! 
 

 
 

Jugendgottesdienst am 21.06.2025 in Oberöwisheim 
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Fronleichnamsgottesdienst 2025 in Neuenbürg 
Am 19.06.2025 ist Fronleichnam; in diesem Jahr findet die Blumenprozession in St.Lukas 
Neuenbürg statt. Getreu unserem Profil „Gemeinschaft leben – Tradition pflegen“  werden 
wir gemeinschaftlich mit den anderen Gemeindeteams unserer Pfarrei und Freiwilligen ein 
großes Blumenbild zum Thema „Pilger der Hoffnung“ legen. Traditionell wird in einer 
kleinen Prozession von der Kirche zum Vorplatz der Mehrzweckhalle der Musikverein mit 
Pfarrer, Ministranten, den diesjährigen Kommunionkindern, und wer möchte einziehen, 
um dort einen open air Gottesdienst um 10 Uhr zu feiern. Im Anschluss gibt es einen 
kleinen Umtrunk mit Gebäck. Das Neuenbürger Gemeindeteam freut sich auf euch. 
Bei schlechtem Wetter findet der Fronleichnams-Gottesdienst in der St.Lukas Kirche statt.  
 
 
 

Einführung ins Jesusgebet 
Das nächste Jesusgebet ist am Dienstag, 24.06.2025, 19:00 Uhr, in der 
Kirche Landshausen. Wer neu dazukommen möchte ist herzlich einge-
laden. Dazu ist eine kurze Einführung hilfreich, die davor um 18:30 Uhr 
sein wird. 
 
 

 
 
 

Trauergottesdienst am 27. Juni in Oberöwisheim 
In den Trauergottesdiensten unserer Pfarrei gedenken wir der aktuell Verstorbenen. Mit 
eingeschlossen sind aber immer all unsere Verstorbenen. 
Wir geben unserer Trauer, dem Schmerz über den Tod eines lieben Menschen und dem 
Gedenken an unsere Verstorbenen Raum und füllen unsere Leere und unser Fragen über 
den Tod eines lieben Menschen mit Gottes Gegenwart. 
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Einladung zur Einzelsegnung am 28. Juni in Neuenbürg 

 
Damit wir für diese Welt ein Segen sein können, brauchen wir auch selbst manchmal 
einen Segen, den Beistand „von oben“. Wer einen Einzelsegen (Handauflegung und 
Segensgebet) in persönlichen Anliegen empfangen möchte, ist dazu herzlich eingeladen: 
am 28. Juni 2025 im Anschluss an den 18:00 Uhr Gottesdienst in Neuenbürg. 
 
 
 

„Dornen können Rosen tragen“ - Gruppe „Kirche neu“ lädt ein 
 
Seit einiger Zeit gibt es in unserer Pfarrei die Gruppe „Kirche 
neu“. Das Anliegen: Austausch und Gespräch über Gott-
Glaube-Kirche. Nach den Sommerferien wollen wir neu 
durchstarten und laden dazu recht herzlich ein. 
Grundlage ist das Buch von Jörg Zink „Dornen können Rosen 
tragen“. Wir werden bei den monatlichen Treffen jeweils 
ein Kapitel aus dem Buch lesen, was dann die Grundlage für 
den Glaubensaustausch bilden wird.  
Am 01. Juli 19:00 Uhr treffen wir uns zum Einstieg im Edith-
Stein-Saal Landshausen. Dort wird dann das Buch vorge-
stellt und alles Weitere besprochen. Herzliche Einladung an 
alle Interessierten, um auf diese Weise ein Stück im eigenen 
Glauben „weiter“ zu kommen. 
 

 
 
 

Rückblick Jugendkreuzweg 
Am Karfreitag fand in Oberöwisheim der Jugendkreuzweg statt. Gemeinsam machten sich 
die Jugendlichen auf den Weg, um den Leidensweg Jesu zu begehen. In diesem Jahr wurde 
der Kreuzweg aus einer besonderen Perspektive dargestellt. Die einzelnen Stationen wur-
den aus der Sicht von Menschen erzählt, die damals dabei gewesen sein könnten. Zum 
Beispiel von jemandem, der zugeschaut, geholfen oder Jesus unterwegs getroffen hat. So 
konnten die Teilnehmenden die Ereignisse auf eine neue und persönliche Weise erleben. 
Gegen Ende des Kreuzwegs konnte jeder seinen Namen auf ein kleines Holzschild schrei-
ben und es an ein großes Holzkreuz nageln. 
Außerdem durfte jeder eine eigene Fürbitte aufschreiben, die später vorgelesen wurde. 
Die Fürbitten zeigten, was den Jugendlichen wichtig ist, Frieden und Gemeinschaft. Zum 
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Abschluss saßen alle noch zusammen und aßen Baguette mit verschiedenen Brotaufstri-
chen.  
 

 
 
 

Alternativer Kreuzweg und alternatives Osterfeuer 
Nachlese Karwoche und Ostern 2025 in Kraichtal 
An Palmsonntag begann auch dieses Jahr die Karwoche. Christen denken an Jesu Einzug in 
Jerusalem, dem Beginn seines Leidensweges. Für einen gläubigen Christen ist das die wich-
tigste Woche im ganzen Jahresablauf. Es erscheint für so einen Christen schon recht un-
sensibel und es ist leicht brüskierend, wenn an diesem Tag mit einem anderen Einzug, dem 
Einzug der Massen beim Weinwandertag („Genusswanderung“), christliche Werte und 
Traditionen mit Füßen getreten werden, sicher ganz unbewusst und nicht mit tückischen 
Hintergedanken, der Palmsonntag hat sich sicher als praktisch erwiesen. Palmsonntag ist 
die erste Station von Jesu Leidensweg, weitere folgen, insgesamt sind es 14 Stationen. In 
Kraichtal gab es an diesem Tag acht alternative Stationen bei ausgesuchten Weinen, Brat-
würsten und Fleischkäse vom Wild und vielem mehr, für viele, nein für sehr viele, eine 
echte Alternative zu Jesus Christus. 
Höhepunkt und Ziel der Karwoche ist Ostern. In der Osternacht an Karsamstag feiern wir 
Jesu Auferstehung. Das Osterfeuer bildet dabei einen spirituellen Mittelpunkt. Es symboli-
siert die Auferstehung von Jesus Christus als Licht der Welt. Es stimmt schon sehr nach-
denklich, wenn fast zeitgleich, in dem einen katholischen Ort in Kraichtal in der Oster-
nachtsfeier mit Osterfeuer an Jesu Auferstehung gedacht wird und im anderen (kleineren) 
katholischen Ort Kraichtals ein Osterfeuer entzündet wird nach scheinbar heidnischem 
Brauch als Frühlingsfeuer zur Vertreibung des Winters. Geselliger Abend bei Partystim-
mung mit heißen Würstchen und kühlen Getränken inkludiert. Während die Christen in 
großer Tradition seit Jahrhunderten am Osterfeuer Jesu Auferstehung feiern, hat selbst in 
einem der katholischsten Orte Kraichtals das heidnische Osterfeuer das Potenzial zu einer 
festen Tradition zu werden. Der Vorfreude auf die Fortsetzung im kommenden Jahr wurde 
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schon Ausdruck gegeben. Auch hier: Eine echte Alternative zu Jesus Christus, der sich im-
mer mehr anschließen. 
Keinem sei ein Vorwurf gemacht. Keinem seien böse Absichten unterstellt, vielleicht eher 
eine Art Unbedachtheit. Es sei nur festgestellt wie sich unsere Gesellschaft verändert und 
Werte, die einst so wichtig waren, ignoriert und vergessen werden. 
Christsein heißt immer mehr Mitglied einer „Kontrastgesellschaft“ zu sein, für die es sich 
aber lohnt, nicht alles mitzumachen, was der Markt so bietet. 
Reminiszenz an Jesus Christus, vor allem für Nicht-Christen und die es noch werden wollen: 
Ohne ihn gäbe es an Ostern, Pfingsten und Weihnachten keine Feiertage. Auch von daher 
sollte oder könnte „man“ künftig in der Karwoche Nachsicht walten lassen; meint Wolfram 
Stockinger, kath. Pfarrer von Kraichtal 
 
 
 

„Was macht eigentlich… 
… ein Lektor?“ 
Lektorinnen und Lektoren tragen während des Gottesdienstes aus der Heiligen Schrift die 
Lesungen vor. Auch das Vortragen weiterer Texte wie beispielsweise Fürbitten kann zu ih-
ren Aufgaben gehören. Mit diesem Dienst, der in einer langen Tradition steht, sind sie da-
mit wesentlich an der Verkündigung des Wort Gottes beteiligt. In unserer Pfarrei zeichnen 
insgesamt 29 Ehrenamtliche für den Lektorendienst zuständig. Davon sieben Männer und 
22 Frauen. 

Tobias Stefaniak aus Oberöwisheim, selbst seit 45 Jahren als 
Lektor tätig, ist einer von insgesamt sieben Personen, die re-
gelmäßig in St. Mauritius „vorlesen“. 
Wir haben ihn gefragt: 
 

Was genau hat dich dazu bewegt dich als Lektor zu engagie-
ren und wie lange schon übst du dieses Ehrenamt aus? 
Seit meiner Kommunion bin ich im liturgischen Dienst. Als Mi-
nistrant habe ich in St. Quirinus, Köln-Mauenheim angefangen 
und habe die liturgische Karriereleiter dieses Dienstes in allen 
Stufen erlebt. Ich war begeisterter Ministrant, weil man in die-

ser Funktion auch Teil des Gottesdienstes und der Rituale ist, beziehungsweise in wichtiger 
Weise dazu beiträgt, dass der Gottesdienst auch zu einem Fest wird. Bei uns gehörte da-
mals selbstverständlich auch das „Lektorenamt“ mit zu den Aufgaben des Ministranten. 
Mit 15 Jahren habe ich mich dann bereit erklärt als Lektor eingeführt zu werden. Da in der 
Schule im Religionsunterricht unter anderem in der Bibel gelesen wurde waren mir die 
Texte, wie Paulusbriefe, Apostelgeschichte, Psalmen und alttestamentarische Texte nicht 
fremd. Noch heute bin ich stolz als Lektor ein Teil des Gottesdienstes zu sein und werde 
das Amt gerne weitermachen, bis ich nicht mehr lesen kann. 
 
 

Was macht eigentlich einen guten Lektor aus? 



10 

 

Ein Lektor sollte verständlich sprechen können. Schließlich sollte man ihn und den vorge-
tragenen Text verstehen können. Während des Vorlesens sollte der Text auch so betont 
werden, dass dessen Sinn erfasst werden kann. Daher sollte sich die Lektorin oder der Lek-
tor vor dem Gottesdienst den Text ein paar Mal durchgelesen haben, um ihn dann in Be-
tonung und Sprache gut rüberzubringen. Das eigene Textverständnis ist hier von wesentli-
cher Bedeutung. Um aber den richtigen Text zu finden, sollte er sich mit dem Kirchenjahr 
auskennen, das Lesejahr A, B oder C kennen und die jeweiligen Lektionare mit den Lesun-
gen haben. Ich habe zuhause einen liturgischen Kalender, in dem ich immer sehen kann, 
was für Lesungen (meistens zwei pro Gottesdienst) dran sind. Auch kann man sich im In-
ternet über die kommenden Lesungen informieren. 
 

Spielt Nervosität eine Rolle? 
Ein Bisschen Lampenfieber schadet nie. Wer aber so lange wie ich „mit dabei“ ist hat eine 
gewisse Routine entwickelt. Viel wichtiger für mich ist es nicht durch Ablenkungen oder 
Änderungen aus dem Konzept gebracht zu werden. Auch sollte man sich, bevor man mit 
dem Lesen loslegt, „die Ohren des Publikums holen“ und selbst seinen Ruhe- beziehungs-
weise Konzentrationspunkt finden. Eine kurze Stille vor dem Lesen wirkt. Ich hole mir den 
Augenblick meistens dadurch, dass ich meine Zuhörer ansehe und mich dann auf den Text-
anfang konzentriere. Jeder Lektor hat da so seine Strategie. 
 

Wie viel Zeit wendest du für diese ehrenamtliche Tätigkeit in etwa auf? 
Eigentlich ist es nicht viel Zeit, die man hier „opfern“ muss. Wer schon einige Lektorenkurse 
mitgemacht hat, hat es drauf. Nach dem Lektorenplan bin ich so alle zwei Monate mal mit 
dem Lesen dran. Am Lesungs-Tag bereite ich mich eine Stunde vor dem Gottesdienst mit 
dem Lesen der möglichen Texte vor und bin 30 min vor Gottesdienstbeginn in der Sakristei, 
um alles mit dem Pfarrer oder dem Gottesdienstteam zu besprechen, was ich zu lesen habe 
und wann ich Lesen muss. Oft ist es so, dass wir zwei Lektoren sind und dann uns neben 
den Lesungen noch Fürbitten, Gebete oder sonstige Texte zugeteilt werden. So bleibt mir 
dann noch ein bisschen Zeit vor dem Gottesdienstbeginn diese Texte schnell kennenzuler-
nen. Also pro Gottesdienst braucht man insgesamt zwei Stunden Zeit. 
 

Wer kann alles Lektorin/Lektor werden? Welches „Know-How“ wird hierfür benötigt? 
Lektor werden kann eigentlich jeder, der den liturgischen Ablauf des Gottesdienstes kennt 
und Lust darauf hat Texte vorzutragen. Nun Lesen muss man auch können und empfeh-
lenswert ist es eine Lektorenschulung mit theoretischen Grundlagen zum Textverständnis 
und praktischen Übungen mitgemacht zu haben. 
 

Und zum Abschluss: Was ist dein Lieblings-Fest im Kirchenjahr? 
Mein Lieblingsfest im Kirchenjahr ist Ostern, in dem wir die Auferstehung Jesu und die Er-
neuerung der Grundlage unseres Glaubens feiern. Gerade in der Osternacht mit ihren vie-
len Lesungen sind die Lektoren sehr gefragt und wir zeigen, was wir können! Das mach mir 
viel Freude. Ich glaube den Ministranten geht es genauso. 
 

Wenn Sie sich von dieser Ehrenamtlichen Tätigkeit angesprochen fühlen und gemeinsam 
mit anderen engagierten Menschen etwas bewirken wollen, dann melden Sie sich gerne 
hier: pfarramt@kraichtal-elsenz.de oder Tel. 07250 391. 

mailto:pfarramt@kraichtal-elsenz.de
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Laufen für den guten Zweck 
Pfarrei Kraichtal-Elsenz beim Hoffnungslauf 2025 mit Team dabei 
Etwas für die eigene Fitness und gleichzeitig für die gute Sache tun. Hört sich doch super 
an oder? Beim Bruchsaler Hoffnungslauf, der von der Caritas organisiert wird und dieses 
Jahr bereits zum 28. Mal stattfindet, ist das möglich. Am Samstag, 10. Mai machte sich 
auch eine Gruppierung der Pfarrei Hl. Geist Kraichtal-Elsenz mit der Stadtbahn Richtung 
Bruchsal auf, um quasi „laufend“ etwas Gutes zu tun. Im Vorfeld wurden einheitliche 
Team-Shirts mit Logo der Pfarrei gedruckt. Darin läuft es sich natürlich gleich viel schneller. 
Die Motivation war dementsprechend groß und so absolvierten die 13 Läuferinnen und 
Läufer im Alter von 9 bis 66 Jahren gemeinsam insgesamt 34 Runden. Dabei stand nicht 
nur der caritative Zweck im Vordergrund. Auch der Spaß kam nicht zu kurz. Und so kam es, 
dass der ein oder andere vor lauter Motivation einfach noch eine Runde und noch eine 
Runde drehte. Am Ende konnten aber alle wieder eingesammelt und die Rückreise gen 
Heimat angetreten werden. Fazit: Strahlende Gesichter und die einhellige Meinung „wir 
kommen 2026 wieder!“. 
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Das Katholische Männerwerk und die Katholische Landbewegung laden ein: 
Tagesfahrt nach Flüeli, Schweiz am 6. Juli 2025 oder 
3-tägige Wallfahrt nach Sachseln und Flüeli, 4. – 6. Juli 2025 
Thema: Kraft aus der Tiefe – bei Bruder Klaus und Dorothee in den Anliegen der Zeit 
Anmeldung über das Diözesanbüro des Männerwerkes: 
Internetseite www.kmw-freiburg.de oder fordern Sie das Anmeldeformular bei uns an. 
Tel.: 0761/5144-191 
 
 
 
 

 

Elsenz 
 

 

Kath. öffentliche Bücherei - Hl. Dreifaltigkeit – 
 

Schulstraße 3, 75031 Elsenz  
Telefon und Anrufbeantworter 07260 240 
E-Mail: pfarrbuecherei@kraichtal-elsenz.de 
Online:  www.bibkat.de/Elsenz  

Öffnungszeiten: 
Montag 15.30 – 18.00 Uhr   
Freitag 15.00 – 17.00 Uhr 

 
Bücherei geschlossen 
In den Pfingstferien ist die Bücherei vom 07.06.2025 bis 22.06.2025 geschlossen.  
 
 

Wie ein Baum am Wasser – Besinnliche Wanderung zur Kreuzbergkapelle 
Herzliche Einladung zur besinnlichen Wanderung am Sonntag, 01. Juni 2025, 14 Uhr. 
Wie ein Baum am Bach gepflanzt, aufrecht, stark und fest, 
ist der Mensch, der Gott vertraut, in ihm verwurzelt ist. 
Diese Gedanken vom Baum begleiten uns mit besinnlichen Impulsen und Liedern auf un-
serem 6 Stationen-Weg zur Kreuzbergkapelle und wieder zurück. Dauer ca. 2 Stunden. 
Treffpunkt beim Naturfreundehaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:pfarrbuecherei@kraichtal-elsenz.de
http://www.bibkat.de/Elsenz
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Landshausen 
 

 

Eltern-Danke-Fest im Kindergarten – Engel im Alltag 
Am 16. Mai fand im Kindergarten ein ganz besonderes Fest statt: das Eltern-Danke-Fest. 
Die Kinder nutzten diesen Tag, um ihren Eltern für all die Liebe, Fürsorge und Unterstüt-
zung zu danken, die sie Tag für Tag erfahren dürfen. 
Im Rahmen eines liebevoll gestalteten Gottesdienstes unter dem Motto „Engel im Alltag“ 
brachten die Kinder mit Liedern, Gebeten und kleinen Beiträgen zum Ausdruck, dass ihre 
Eltern für sie wie Engel sind – immer zur Stelle, helfend, tröstend und begleitend. Die be-
rührenden Worte und Darbietungen sorgten bei vielen Anwesenden für schöne Momente 
und ein dankbares Lächeln. 
Im Anschluss daran lud das schöne Frühlingswetter zu einem gemütlichen Beisammensein 
im Hof des Kindergartens ein. Beim mitgebrachtem Finger Food Buffet und fröhlichem 
Miteinander hatten Kinder, Eltern und Erzieherinnen Zeit für Austausch und gemeinsames 
Feiern. Es war ein rundum gelungenes Fest voller Wertschätzung, Herzlichkeit und sonni-
ger Begegnungen – ein Dankeschön, das von Herzen kam. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Bild: Sarah Frank | factum.adp In: Pfarrbriefservice.de 
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Münzesheim 
 

 

 

Kuchenverkauf der Minis aus St. Andreas im Schlosscafé Gochsheim 
Am 6. Juli. bieten die Ministranten 

aus St. Andreas Kaffee und Kuchen im 

Schlosscafè in Gochsheim an. Die Mi-

nis übernehmen den Kaffee- und Ku-

chenverkauf und der Erlös kommt der 

Ministrantenarbeit zugute. Für die-

sen besonderen Tag würden wir uns 

sehr über Kuchenspenden freuen. 

Wenn Sie uns unterstützen möchten, 

melden Sie sich gerne bei Marzena 

Ornoth. 0171 4891093, 07251 366350, marzenaornoth@web.de 

Herzlichen Dank im Voraus! 

 

 

Generalversammlung Kirchenchor Münzesheim 
Am 13. Mai 2025 fand unsere Generalversammlung im Franziskussaal statt. Nach der Be-
grüßung durch unsere 1. Vorsitzende, Marlene Diewald, gedachten wir Traudel Reder und 
Reinhard Herrhofer. Sabine Köhler, eine pastorale Mitarbeiterin unserer Pfarrei, nahm in 
Vertretung von Pfarrer Stockinger an unserer Versammlung teil und sprach ein Gebet. Die 
Schriftführerin, Lucia Gottwald, berichtete, dass der Chor wieder einiges zu bewältigen 
hatte, aber dies gerne zum Lobe Gottes tut. Außer an den hohen Festtagen gestalteten wir 
die Gottesdienste unter anderem an Allerheiligen, beim Patrozinium, beim Dekanatschor-
tag in Hambrücken, beim diamantenen Priesterjubiläum von Pfarrer Östringer, bei einem 
Familiengottesdienst, am Pfingstmontag beim ACK-Gottesdienst, bei der Firmung und 
beim Stadtgebet. Der Kassiererin wurde eine korrekte und saubere Kassenführung be-
scheinigt und sie wurde einstimmig entlastet. Ebenso einstimmig war die Entlastung der 
gesamten Vorstandschaft. Sabine Köhler freute sich, zum ersten Mal bei einer Generalver-
sammlung unseres Chores anwesend sein zu können. Sie findet es großartig, wie wir mit 
unseren Liedern und Gesängen die Gottesdienste lebendig gestalten. Unsere Dirigentin 
bescheinigte dem Chor eine gesangliche Qualität. Sie arbeite gerne mit uns und freut sich, 
dass wir mit Eifer dabei sind. Auch wir sind froh, dass Heike bei uns ist. Das Singen macht 
richtig Spaß. Andrea Pillusch, ist insgesamt schon 50 Jahre aktive Sängerin in einem Kir-
chenchor. Sie war leider verhindert und bekommt die Urkunde des Diözesan-Cäcilien-Ver-
bandes und ein Präsent nachgereicht. Die Neuwahlen ergaben folgendes Ergebnis: 1. Vor-
sitzende Marlene Diewald, 2. Vorsitzender Bruno Herrhofer, Schriftführerin Lucia Gott-
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wald, Kassiererin Gisela Antoniuk. Zurzeit üben wir Lieder für Pfingsten, die Verabschie-
dung von Dekan Lukas Glocker in Bruchsal und für das 60jährige Bestehen unserer Kirchen-
gemeinde St. Andreas Münzesheim. 
Unser Chor ist inzwischen aus Altersgründen sehr geschrumpft. Wir brauchen Unterstüt-
zung in allen Stimmen. Wer Freude am Singen in der Gemeinschaft hat, ist jederzeit herz-
lich willkommen. Die Singstunden sind dienstags um 19.30 Uhr im Franziskussaal St. An-
dreas Münzesheim. 
 
 
 

 

Neuenbürg 
 

 

Tag des Gebetes  
Am Sonntag, den 29. Juni laden wir zum „Tag des Gebetes“ in die St. Lukas Kirche in Neu-
enbürg ein. 
17.00 Uhr Eucharistische Andacht mit Aussetzung 
18.00 Uhr Abendlob 
Als „Pilger der Hoffnung“ im Heiligen Jahr werden wir beten. 
Als Pilger der Hoffnung sind wir auf dem Weg … 
… in der Gnade Gottes 
… mit dem Geist Gottes, der uns bewegt 
… in der Liebe Gottes, die uns Kraft gibt 
… im Frieden Gottes, der uns eint 
… für Gerechtigkeit 
… in Gemeinschaft 
Jeder ist eingeladen, auch vor diesen Gebetszeiten, den Tag des Gebetes im Stillen oder in 
Gemeinschaft mit anderen, in der Kirche im Gebet zu verbringen. Wir werden Impulse und 
Anregungen auslegen. Wir freuen uns, wenn viele diese Tradition in Neuenbürg aufrecht-
erhalten.  
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Oberöwisheim 
 

 

 

Gebäude ade – Kurzinfo 
Vor Jahren hat unsere Kirchengemeinde ein Gebäudekonzept erstellt. Für Oberöwisheim 
wurde beschlossen, die Zehntscheuer, das Pfarrhaus (wenn es nicht mehr bewohnt ist) und 
sämtliche dazugehörigen Grundstücke zu verkaufen. „JaKo“, Baudenkmalpflege GmbH 
wollte alles kaufen, hat jedoch mittlerweile einen Rückzug gemacht. Nun steht alles wieder 
zum Verkauf an. Interessenten mögen sich im Pfarramt melden! Damit wir künftig bei un-
serer Kirche WC, Abstellraum und einen kleinen Versammlungsraum haben, planen wir ein 
kleines Gebäude neu zu erstellen.  
 

 
 

Save the Date – Abend der Begegnung am 18.07.2025 
Abend der Begegnung am Freitag, den 18.07.2025 auf dem Kirchplatz. Herzliche Einla-
dung, weitere Infos folgen. 
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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion Renovabis 2025 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

in der Bibel lesen wir: „Gott erschuf den Menschen als sein Bild, als Bild Gottes erschuf er 
ihn“ (Gen 1,27). Für Christinnen und Christen bedeutet das: Jeder Mensch besitzt – als 
Ebenbild Gottes – eine unveräußerliche Würde, die ihm nicht genommen werden kann. 
In der Realität aber erleben wir, wie die Würde des Menschen allzu oft mit Füßen getreten 
wird. Frauen und Männer werden auf Grund ihrer Herkunft, ihrer Religion oder ihrer Ein-
stellungen ausgegrenzt und geringgeschätzt. Sie müssen Kriege und Diktaturen erleiden, 
sie werden wie Ware gehandelt, missbraucht und ausgebeutet, leben in Not und men-
schenunwürdigen Verhältnissen – überall auf der Welt, auch im Osten Europas. Darauf 
macht Renovabis, die Solidaritätsaktion der katholischen Kirche in Deutschland mit den 
Menschen in Mittel- und Osteuropa, aufmerksam und stellt ihre diesjährige Pfingstaktion 
unter das Motto: „Voll der Würde. Menschen stärken im Osten Europas“. 
Die Aufmerksamkeit richtet sich dabei vor allem auf drei Gruppen, denen Renovabis mit 
seinen Partnern vor Ort zur Seite steht: Die Angehörigen der Roma-Minderheit, die in vie-
len Ländern nach wie vor an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden; Frauen und Mäd-
chen, die Opfer von Menschenhandel werden; und nicht zuletzt die Menschen in der Uk-
raine, die unter den schwerwiegenden Folgen des Krieges leiden. 
Wir bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Anliegen von Renovabis durch Ihr Gebet und 
Ihre großzügige Spende und helfen Sie mit, die Würde der Menschen im Osten Europas zu 
stärken. 
 

Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger 
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Örtliche Ansprechpartner 
 

Elsenz:  Alexandra Hering, Kelterstr. 48, Tel. 07260 8319 
Landshausen: Martin Panni, Menzinger Str. 28, Tel. 07250 922630 
Menzingen: Nicole Scheerer, Im Kummetsbrüchle 23, Tel. 07250 569 
Bahnbrücken Claudia Höger-Dreixler, Bergstr. 38, Tel 07250 922025 
Münzesheim: Dorothea Heitkamp, Obere Torstr. 6, Tel. 07250 8859 
Gochsheim: Tina Dehn, Tel. 0171 5273705 
Oberacker: Harald Herrhofer, Kelterstr. 6, Tel. 0171 9150134 
Unteröwisheim: Uwe Stather, Brückstr. 34, Tel. 07251 932110 
Oberöwisheim: Peter Weiß, Oelbergstr. 5, Tel. 07251 69976 
Neuenbürg: Bianca Hejl, Sauterstr. 6, Tel. 07259 924623 
 

 
 

Redaktionsschluss für das Sommerpfarrblatt, Juli / August 2025: 
Montag, 16.06.2025, 14.00 Uhr 

 
 

  Komm, Heiliger Geist, 
wir brauchen dich, 

um unsere Probleme zu lösen, 
uns zu erlösen vom Leid der Welt. 

 

Wie können wir Nahrung gerecht verteilen, 
Wasser ausreichend allen zur Verfügung stellen, 

Energie gewinnen ohne Gefahren? 
 

Wie können wir Krankheiten verhindern und lindern, 
behindertes Leben lebenswerter machen, 

unvermeidbares Sterben würdevoll gestalten? 
 

Wie können wir Versöhnung zwischen Völkern, 
zwischen Religionen und Weltanschauungen erreichen, 

Versöhnung auch zwischen Mann und Frau, 
Eltern und Kindern? 

 

Wir brauchen dich, Heiliger Geist, 
dass unsere Liebe nicht zu Gleichgültigkeit und Hass wird, 

unsere Hoffnung zu Mutlosigkeit und Resignation, 
sondern dass unser Glaube an deine Kraft 

uns trägt durch alle Schwierigkeiten. 
 

Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de 
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Röm.-kath. Kirchengemeinde Hl. Geist Kraichtal-Elsenz 
St.-Martin-Str. 3 
76703 Kraichtal-Landshausen 
Tel. 07250 391, Fax 07250 8521  
pfarramt@kraichtal-elsenz.de 
www.kraichtal-elsenz.de 
 

Bankverbindung: 
Röm.-kath. Kirchengemeinde Hl. Geist Kraichtal-Elsenz, 
IBAN: DE62 6729 2200 0001 0317 08 

 
Leiter der Pfarrei 
Pfarrer Wolfram Stockinger (St) 
Tel. 07250 391, Fax 07250 8521, wolfram.stockinger@kraichtal-elsenz.de 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
 
 

Pastorale Mitarbeiterinnen 
Sabrina Burkhardt (Bu) 
Obere Hofstadt 18, 76703 Kraichtal-Münzesheim 
Tel. 07250 396, sabrina.burkhardt@kraichtal-elsenz.de 
 

Sabine Köhler (Kö) 
Obere Hofstadt 18, 76703 Kraichtal-Münzesheim 
Tel. 07250 9228699, sabine.koehler@kraichtal-elsenz.de 
 

Pfarrsekretärinnen 
Birgit Imhof-Stoffel 
Marzena Ornoth 

 
Impressum 
Das Pfarrblatt „miteinander“ erscheint 11 Mal im Jahr, Auflage 500 Stück. 
Herausgeber:  Röm.-kath. Kirchengemeinde Hl. Geist Kraichtal-Elsenz 
                       St.-Martin-Str. 3, 76703 Kraichtal 
Redaktion: Pfarrer Wolfram Stockinger (verantwortlich) 
 Birgit Imhof-Stoffel, Marzena Ornoth 
Layout- und Satz:  Birgit Imhof-Stoffel 
Druck:  Gemeindebrief Druckerei Groß Oesingen 
Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des  
Urheberrechts bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Herausgebers oder der Autoren. Haftungsausschluss: 
Für Text- und Bildbeiträge, die uns von Dritten überlassen werden, übernehmen wir keinerlei Haftung. Bei Bild-
veröffentlichungen setzten wir voraus, dass die Autoren im Besitz aller Rechte sind. 

  

mailto:pfarramt@kraichtal-elsenz.de
mailto:wolfram.stockinger@kraichtal-elsenz.de
mailto:sabrina.burkhardt@kraichtal-elsenz.de


20 

 

Ein Brückenbauer in Zeiten der Krise 
Ein Kommentar zur Wahl von Papst Leo XIV. 
Viel wurde im Vorhinein darüber spekuliert, wer nach Papst Franziskus den Stuhle Petri 

besteigen würde. Seit 8. Mai 2025, 
18:08 Uhr haben wir die Antwort. Der 
bisherige Leiter des Bischofsdikasteri-
ums, Robert Francis Prevost, wird in 
Zukunft die Kirche führen – als Papst 
Leo XIV. Leo baut Brücken. Einen bis-
herigen „Minister“ unter Franziskus 
ins Amt zu wählen, bedeutet für die 
Kirche Konsistenz. Prevost arbeitete 
eng mit Franziskus zusammen, der ihn 
selbst in den Vatikan holte und erst 
vor zwei Jahren zum Kardinal er-
nannte. Gleichzeitig setzen die Kardi-
näle mit dieser Wahl auch einen 
neuen Fokus, der genau in unsere an-
gespannten Zeiten passt. Hatte man 
sich zuvor gefragt, ob es einen Papst 

aus dem Zentrum der Kirche oder von den Rändern braucht – so verkörpert Leo XIV. bei-
des: Er kennt die Kurie, hat aber auch lange in Peru als Bischof gewirkt, war sogar Vizeprä-
sident der dortigen Bischofskonferenz. Ganz im Sinne von Franziskus also ein Mann „der 
Ränder“. Zudem bricht der neue Pontifex ein bislang ungeschriebenes Gesetz: Ein Papst 
aus den USA galt bisher immer für undenkbar. Die USA sind politisch, wirtschaftlich und 
gesellschaftlich immer noch das mächtigste Land der Welt. Kann man diesem Land auch 
noch einen Papst geben? In gewissem Sinne passt diese Wahl sehr gut in die aktuelle vati-
kanische Haltung zu den USA. Offiziell hält sich der Heilige Stuhl aus Parteipolitik heraus, 
noch in seinen letzten Lebenswochen fand Papst Franziskus aber deutlich kritische Worte 
gegenüber der Trump-Regierung. Gleichzeitig setzte er mit Robert McElroy einen explizit 
regierungskritischen Erzbischof erst im März auf den Bischofsstuhl in der Hauptstadt 
Washington DC. Dass die Wahl eines US-Kardinals nun ein Zeichen an die Trump-Regierung 
sei, mag zu hoch gegriffen sein. Gerade in diesen Zeiten kann ein Pontifex, der sowohl die 
us-amerikanische Mentalität als auch den Standpunkt des Heiligen Stuhls gut kennt, aber 
auch hier verbinden. Brücken hat die erste Rede des neuen Papstes auch kirchenpolitisch 
gebaut. Leo XIV. erwähnte mehrfach wohlwollend seinen Vorgänger Franziskus und sein 
großes Projekt der Synodalität. Signal: Es wird keine 180-Grad-Wende der Kirche geben. 
Gleichzeitig forderte er die Gläubigen auf dem Petersplatz auf, mit ihm gemeinsam das Ave 
Maria zu beten, was sicher den traditionell gesinnteren Katholiken ein gutes Signal gewe-
sen ist. In einer Zeit der Kriege, Krisen und Spaltungen in der Welt kann Papst Leo XIV. eine 
wichtige Stimme sein, da er auf vielen Ebenen Brücken baut. Zwischen Alt und Neu, Rand 
und Mitte, Reich und Arm. 
Renardo Schlegelmilch, www.DOMRADIO.DE, In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.domradio.de/

